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Aufgabe 1 :



	Definieren Sie folgende 
Begriffe
 und geben Sie die 
evtl. 
Einheiten an :



	Zentrifugalkraft,  
 Zenripetalkraft
, 
  
Gravitationskraft,    Gewichtskraft
,


	
Zentralbewegung,   harmonische Bewegung,   lineares Kraftgesetz.




Aufgabe 2 :



	Eine kleine Masse m rutscht reibungsfrei durch eine kleine Störung aus der Ruhelage  1 in die Lage 2, wo die Masse gerade abhebt. 	Berechnen Sie den Winkel (.
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Aufgabe 3 :



	Eine punktförmige Masse gleitet eine schiefe Ebene herunter. Für  t = 0  sei  

	y (0) = h0 , x (0) = 0 und V (0) = 0.



	Berechnen Sie längs der Koordinate s die Größen  as (t), Vs (t) und s (t) mit und ohne Reibung.



	Hinweis :    Das Coulomb´sche Reibungsgesetz lautet    FR =  -( * Fn .



			      ( = Konstante,   Fn = Kraft in Normalrichtung   ( senkrecht zur Unterlage )
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Aufgabe 4 :



	Die überhängende Länge X zieht druch das Gewicht das Seil in positiver X-Richtung, während der übrige Teil durch das Gewicht auf der Tischplatte ( = Fm ) die Reibungskraft  FR = ( * Fn  hervorruft. Das Seil habe den konstanten Querschnitt A, die Dichte ( und die Länge l.



	a)  Ab welcher Länge X wird das System in Bewegung versetzt ?

	b)  Berechnen Sie die Beschleunigung  a = a (x)  des Systems.
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Aufgabe 5 :



	Für Fall a) sind zwei Federn mit den Federkonstanten D1 und D2 hintereinander geschaltet, für Fall b) parallel.

	Berechnen Sie für beide Fälle jeweils eine dynamisch äquivalente Feder.



	Bedenken Sie, daß sich einmal die Kräfte addieren und einmal die Auslenkungen.



				  a)				       b)
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